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Das neu-eroeffnete Arsenal, worinnen der galanten
Jugend und andern Curieusen, insonderheit aber den

Reisenden das Merckwürdigste von der Artillerie kürtzlich
und solchergestalt abgehandelt wird
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4 I. Abth . Il . Cvom Zugehoͤr
Das ll . Capitel .

Von dem Zugehoͤr der Stuͤcke .

11 6% atänK50

Je Zugehoͤr der Stuͤcke koͤnnen in dreh
LCbaſſenabgetheilet werden . Die Erſte be⸗

greiffet die ſo zumdager / die Anderẽ ſo zurln⸗
terſuchung ; Die Drltte ſo zům Gebrauch des Stuͤcks

gehoͤren. Zu dem Lager des Stücks gehoͤren die La⸗
veten oder Stück⸗Gefaͤſſe ( Alfůͤt ) fammt deren Achs
und Raͤdern ( Rouage )/ Beſchlaͤge und Protzwagen
( Avantraln . ) Die Labeten ſind anders heſchaffen bey
den Stüͤcken auf Schiffen / wiederum an etlichen Or⸗
ten anders beij denen ſo auf Waͤllen ſtehen / ſonderlich
bey den Frantzofen / und anders dey den übrigen /
welche letzte Feld - Labeten koͤnnten genennet werden .

Bey allenArten iſt noͤhtig/ ſiemit groſſer aoouratez c
auszutheilen / indem daran zun gut ſchieſſen biel gele⸗
gen iſt . Die Waͤnde der Feld⸗Labeten ſollen ſo dicke
als die Kugel ſeyn / und mit 4 Riegeln (entretoiles )
alſo zuſammen gehaͤngt werden / daß das Stück be⸗

gbem dazwiſchen liege. Zuvborderſt ſind die Waͤnde

35/uater der Traubelz und zu hinterſt 2. Kugeln
hoch. Ihre Laͤnge betraͤget zum wentgſten Kugel⸗
dicken mehr aus / als diedaͤnge des Stuůcks. Dte Rader
dazu mit ihren Axen / muͤſſen ebenfals ihre gute Pro⸗
Portion hahen/ und zuſammen 9 Kugelnhoch ſeyn .

Die Beſchlaͤge beſtehen in eiſernen Bändern und Bol⸗
hen / die Labeten und Raͤderzu ſtaͤrcken / in eiſernen
Ringen und Hacken/ daß man beyderſeits das Ladzeug

gndiekgheten haͤnge / in Schienen um die Ru dͤer / b. ſw.
Hlezu
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der Stuͤcken. 11

Hiezu kommen die Pfannen / darinnen die Schild⸗
Zapfen des Stuͤcks liegen Places des tourillous ) / mit

ihrem Pfannendeckel ( Susbandes ) / Boltzen / welche
man Ruͤſſen⸗Naͤgelnennet / und an Ketten haͤngen⸗
den Keilen zum borſchlagen / ſo man Federn nennet /
( Contreheurtoirs . )

9 . 2 .

Der Protzwagen beſtehet in einer Axe mit

2. Rddern / welche etwas niedriger und ſchwaͤcher ſind
als die Stuͤck⸗Raͤder/ darauf wird die Lavete / durch
Huͤlffedesvoches imSchwant⸗Riegel / auf einer eiſer⸗
nen Spille befeſtiget / wenn das Stuͤck ſoll weit ge⸗

fuͤhret werden / damit es mit 4. Naͤderndetobeffter
fortkomme .

§. 3.
Die Schiff Laveten ſind kurtz/ und ohnge⸗

fehr wie die Morſer⸗Labeten geſtaltet / liegen auf vier
gleich groſſen ntedrigen Rollen anſtatt der Raͤder .Jaſt
eben dergleichen gebrauchen die Fꝛantzoſen zu den Stũ⸗
cken auf den Waͤllen/ welches billig zu loben iſt ; Zum
wenigſten ſolte man dergleichen in allen Feſtungen in

Vorraht haben / wo man Calematten und Keller hat /
daraus man die Stuͤcken ſchieſſet . Man kan zu ſolchem
Ende auchkurtze Labeten machen / ſo guf 2, hiedrigen
RNaͤdern liegen.

4 .
Wenn einem Vöͤchſenmeſfer ein Stuͤck

untergeben wird / muß er/ bie unten foll gewieſen wer⸗

den / fleißig zu ſehen/ ob irgend ein Fehler daran ſeyn
moͤchte/ welches genennet wird / ein Stuͤck viliren .

Hterzu ſoll er allezeit heyſich haben einen
87075Ack⸗



16 I. Abth . I. C. von Stüuͤcken . ꝛc.

Stück Qꝛadranten , Winckelhacken / Bleyloth / eiu
Richtſcheid / einen Hand⸗Circul und Kugel⸗Paſſer/
eine gantz kleine Handſaͤge/ eine Schnur / einen krum .
men Hacken / ein Wachs⸗Licht und einen Spiegel /
endlich auch etliche guteRaum⸗Nadeln / deren eine
unten eine Spitze / eineandere einen Hacken/ die dritte
eine Schraube haben / jede aber wenigſteus einen Fuß
lang ſeyn muß. Unter dieſem Geraͤhtekan er den Spie⸗
gel am erſten entbehren.

H. S .

Zu dem Gebrauch des Stuͤckes werden
trfordert eine Lad . Schauffel ( Lanterne „) welche
eben auch nach dem Caliber oder Kugel⸗Mapß fleißig
und genau muß eingetheilet werden / und zum Pulber⸗
elnladen gebrauchet wird / woneben loch blechene Ge⸗
faͤſſe erfordert werden / bon unterſchiedener Groͤſſe / de⸗
ren eines juſt ein Pfund Pulber / die andere mehr hal⸗
ten : Ein Setzkolben (Refouloir ) die Ladung auf ein⸗
ander zu ſtoſſen/ und ein oder zwey Wiſcher(Eecuvil⸗
lon ) Ferner eine Rugelprobe(Palleboulet) und ein
Barill⸗Faß / ſo an ſtatt des obern Bodens einen leder⸗
nen Beutel hat / den man auf und zuſchnüren kan / das
Pulber darinnen von Feuer ſicher zu haben . Hernach

die Richt⸗Keule / diehinten unter das Stuͤckgeſchoben
werden / wenn man es niedriger richten will . End⸗
lich ein Zunder⸗odergunten⸗Stock und einedade / wor⸗
innen ein Kugelzieher / Hammer / Zangen / Naͤgel/Lunten / u d. gl. aufbehalten wird .
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